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Geleitwort

Arnſt und würdig erheben ſich in unlerer Stadt die

BDenkmäler , die ehemalige Karlsruher Kegimen⸗

ter ihren Gekallenen des Weltkrieges geſetzt haben .

3 Lahlreiche Vehörden und private Anternehmer

5 haben an und in ihren Herwaltungsgebäuden den

Mitarbeitern und Angehörigen , die ſie als Opker des Völkerringens

betrauern , ein Gedenkzeichen errichtet . In Bälde wird ein Monu⸗

ment erſtehen , das die Stadt Karlsruhe den Mitbürgern widmet ,

die im Weltkrieg zur Verteidigung der Heimat auszogen und nicht

mehr zurückkehren durkten . Alle dieſe Male ſind Ausdruck unſerer

Trauer um unſere Pelden , des Bankes kür ihr Opker , durch das ſie

uns und unſere Peimat beſchützt , und des Gelöbniſles , ihr Gedächt⸗

nis unter uns in Ehren zu halten . Aber nur in einzelnen Fällen

ilt es möglich gewelen , auk dem DBenkmal die Namen derer zu ver⸗

zeichnen , denen es gilt . Tu kurchtbar war das Blutopker , zu groß

ilt auch die Zahl der gekallenen Karlsruher , um ihre Hamen alle in

Erz⸗ und Steintakeln zu ſchreiben . Picht weniger als 5300 Söhne

unlerer Stadt haben ihr Leben laſlen mütlen . Auch auk ihrem Grabe

können wir ihren Namen nicht keſthalten . Wir haben ſie ja nicht bei

uns ; in aller Welt zerſtreut , auk den Schlachtkeldern Frankreichs ,

in den Steppen Rutzlands , auk den Höhen der Vogeſen , der Kar⸗

pathen , der Verge Serbiens und Mazedoniens , ja ſelbſt im Wüſten⸗

lande kremder Erdteile und auk dem Hrunde des Meeres ruhen ſie .

V



Nur ein Teil der Kuheſtätten gibt Kunde von denen , die ſie bergen ;

von vielen iſt nicht einmal bekannt , wo ſie ihr Grab gekunden haben .

Und doch ſind wir es jedem Einzelnen ſchuldig , ihn vor dem

Vergeſlenwerden zu bewahren ; denn jeder von ihnen hat uns ,

der Heimat und dem Haterlande das grötzte Opker , das ein Menſch

bringen kann , lein Leben , dargebracht . Ein jeder iſt wert , der Mit⸗

und Hachwelt als Horbild der Prlichterküllung im Dienſte am Volke

vorgehalten zu werden . Barum haben wir in dielem Gedenkbuch alle

gekallenen Söhne unlerer Stadt unter Beikügung des Ortes und der

Seit ihres Heldentodes verzeichnet . Angeſchloſlen iſt eine Aukzählung

der bedauernswerten Opker der Fliegerangritke auk unlere Stadt .

Ich übergebe das Gedenkbuch meinen Ritbürgern mit der herzlichen

Bitte , ihm einen Ehrenplatz in ihrem Hauſe einzuräumen . In den

Denkmalen , die wir errichten , wächſt uns die große Gemeinſchakt der

Toten gewitlermatzen zu einer Geſtalt zuſammen , die uns , wenn

wir vorübergehen oder uns in Andacht davor verlammeln , in eherner

Sprache von dem unerhörten Peldentum des deutſchen Folkes in

Waffen erzählt und uns die grotze Idee der Folksgemeinſchaft

predigt . Wenn wir aber in einer ſtillen Feierſtunde , ſei es allein ,

ſei es im Kreile der Familie oder von Freunden , das Gedenkbuch

auklſchlagen und darin blättern , dann loll die Erinnerung an den

Einzelnen , dem wir im Leben naheſtanden , in uns wieder wach

werden , Vild und Welen leiner Perlönlichkeit loll in uns wieder

erſtehen , und voller Ehrkurcht und Bankbarkeit wollen wir all deſlen

gedenken , was er kür uns getan und gelitten hat .

Karlsruhe , im März 1930

Dr . ing . h . c . , Dr . J . Finter , Oberbürgermeiſter .
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